
 

 

 

 
Unser Sommercamp 2011 

 
Hallo! 
Wir sind Salomé und Tessa. Beide waren wir zum ersten Mal auf einer Freizeit der 
Bundesjugend. Es hat Spaß gemacht und wir erzählen mal, wie es war: 
Wir waren in der 5ten hessischen Ferienwoche im Feriendorf Eisenberg im Knüll. 

Am ersten Tag direkt haben wir eine schrecklich lange 
Wanderung gemacht. Auf dem Weg sahen wir einen 
Feuersalamander.  
Als wir erfahren haben, dass wir über 16km gelaufen waren, 
haben wir zu „Meckern“ angefangen. Da haben Silvio und 
Claudia zur Belohnung jedem von uns einen Becher heiße 
Schokolade ausgegeben. Und dann hat es mal wieder 
angefangen wie verrückt zu schütten und wir haben uns in die 
zwei Autos gequetscht. 
Als die erste Gruppe nach Hause gefahren war, hat die zweite 
Gruppe Schutz vor Regen und Kälte in einer alten 
Bushaltestelle gesucht. 

 
Abends, nach den Ausflügen haben die Betreuer Bastelaktionen angeboten. Um halb 
10 mussten die Jüngeren in die Zimmer ihrer Häuser und sich bettfertig machen. Um 
10 Uhr waren dann die Großen dran. Bei jeder Mahlzeit war eine andere Gruppe mit 
Tischdienst dran. Es gab gutes Essen und manchmal auch nicht so tolles. 

In der Woche waren wir einmal auf der 
Sommerrodelbahn, auf der wir viel 
Spaß hatten. 
An einem Abend waren wir bei einer 
Nachbargruppe zur Disco eingeladen. 
Am nächsten Tag wurde eine 
Schatzsuche veranstaltet, hierzu sind 

wir wieder in den Wald gegangen. Natürlich waren wir erfolgreich und haben den 
Schatz unter einer Zauber-Eiche gefunden. 
Am besten fanden wir natürlich den Ausflug mit dem Wasserskifahren. Hier konnten 

alle, die eine Erlaubnis hatten und sich trauten, mal 
einige Runden drehen. Am Nachmittag sind wir zum 
Baggersee gelaufen, um zu baden. Einige 
Unerschrockene sind auch ins Wasser gegangen.  
Leider waren die 6 Tage viel zu schnell vorbei. Uns hat 
die Freizeit sehr gut gefallen.  
 
 
 

 
Wir danken: Teresa, Sybille, Claudia, Robert und Silvio für ihre 
Mühen und Ihren Einsatz. 
 



 

 

 

 
 
Viele Grüße  

 
Tessa und Salomé 


